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Handwerkskonjunktur im Überblick

Überblick
Mit einem Geschäftsklima von 115 Punkten bleibt der■

sonst im Frühjahr übliche konjunkturelle Auf-
schwung im Handwerk aus. Ferner zeigt sich eine in-
homogene Entwicklung zwischen den Branchen.

• Zwar bewerten 46 % der Betriebe ihre derzeitige Ge-■

schäftslage als gut, zeitgleich beurteilen 35 % diese
allerdings nur als befriedigend und weitere 19 %
melden eine schlechte Lage.

• Für das kommende Quartal wird mehrheitlich eine■

gleichbleibende Geschäftslage erwartet. Insbeson-
dere Betriebe, welche ihre aktuelle Lage als gut
beurteilen, schätzen diese als künftig stabil ein.

• Ein Drittel berichtet von einer rückläufigen Auftrags-■

entwicklung. Dank der jahrelang hohen Auslastung
der Handwerksbetriebe wird der derzeitige Auftrags-
bestand dennoch vorwiegend positiv beurteilt.

• Nach Umsatzsteigerungen im vierten Quartal 2020■

verzeichnen 40 % der Betriebe im ersten Quartal
2021 eine rückläufige Umsatzentwicklung. Im kom-
menden Quartal werden weitere Rückgänge erwartet.

• Die Beschäftigung im Handwerk hat sich nur leicht■

rückläufig entwickelt, da viele Inhaber ihr Personal
halten wollen. Mit einem weiteren Beschäftigungs-
abbau ist jedoch zu rechnen.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Handwerk im Kammerbezirk 

Geschäftsklima
Auch nach einem Jahr beeinflusst die Corona-Pandemie
weiterhin die Handwerkskonjunktur in Ostsachsen. Das
Geschäftsklima liegt mit 115 Punkten unter dem Niveau
der Vorjahre und der sonst für diese Jahreszeit übliche
konjunkturelle Aufschwung bleibt in diesem Frühjahr aus.
In der Betrachtung der einzelnen Branchen wird nicht nur
deutlich, dass die Pandemie das gesamte ostsächsische
Handwerk trifft, vielmehr kommt es zu einer zunehmend
inhomogenen wirtschaftlichen Entwicklung der Branchen.

Zwar ist das Geschäftsklima über fast alle Branchen hin-
weg im Vorjahresvergleich gesunken, mit 123 Punkten im
Bau- und 127 Punkten im Ausbauhandwerk bewegt sich
die Stimmung zumindest in diesen Branchen weiterhin
auf einem vergleichsweise hohen Niveau. Im Gegensatz
hierzu wird deutlich, dass die Betriebe im Kfz-Handwerk
sowie im Handwerk für den persönlichen Bedarf wirt-
schaftlich angeschlagen sind. Mit 89 Punkten im Kfz-
Handwerk und 95 Punkten im Handwerk für den
persönlichen Bedarf bilden sie in der aktuellen Konjunk-
turumfrage das Schlusslicht. Auch regional zeigen sich Un-
terschiede im Stimmungsbild.
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Geschäftslage und Erwartungen 
Zwar bewertet mit einem Anteil von 46 % beinah jeder
zweite Inhaber seine Geschäftslage als gut, im Vorjahresver-
gleich hat sich dieser Anteil allerdings um 13 Prozentpunkte
reduziert. Zeitgleich beurteilt auch weiterhin mehr als ein

Drittel der Betriebe die
Lage als befriedigend.
Dabei unterscheiden
sich die Einschätzungen
über die Betriebsgrö-
ßenklassen, Regionen
und Branchen hinweg.
Während nur noch 44 %
der Soloselbstständigen

(- 22 Prozentpunkte) ihre Lage als gut beurteilen, liegt der
Anteil bei Betrieben mit fünf bis neun Beschäftigten aktuell
bei 54 % (- 10 Prozentpunkte). Auf Branchenebene hat sich
lediglich im Gesundheits- und im Lebensmittelhandwerk
der Anteil positiver Einschätzungen im Vorjahresvergleich
erhöht.

Für das kommende Quartal erwarten 64 %, und damit die
deutliche Mehrheit, eine gleichbleibende Geschäftslage. Ein
Großteil dieser Rückmeldungen entfällt auf Betriebe, welche
ihre aktuelle Lage als gut und auch künftig stabil beurteilen.
Ferner erwarten 20 % eine Verbesserung und lediglich 16 %
eine Verschlechterung ihrer Geschäftslage. Schätzen das Kfz-
Handwerk und das Handwerk für den persönlichen Bedarf
ihre derzeitige Lage am schlechtesten ein, so ist zeitgleich
mit 30 % und 31 %  der Anteil an Betrieben, die eine Verbes-
serung erwarten, so hoch wie in keiner anderen Branche.
Zeitgleich sind es überwiegend Betriebe mit mehr als
50 Mitarbeitern, die eine eher positive Entwicklung ihrer Ge-
schäftslage im kommenden Quartal erwarten.
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Umsatzentwicklung
Im letzten Quartal 2020 verzeichnete das Handwerk in
Sachsen zwar steigende Umsätze im Vergleich zum Vor-
quartal (laut amtlicher Statistik3) zulassungspflichtiges
Handwerk Q4/2020: + 8 %), aus den Rückmeldungen der
Betriebe geht jedoch
hervor, dass sich die
wirtschaftliche Lage
vorerst nicht stabilisiert
hat. Während im Ge-
samthandwerk 40 %
der Betriebe von Um-
satzrückgängen im ersten
Quartal 2021 berichten, sind es im Handwerk für den per-
sönlichen Bedarf 59 % und im Kfz-Handwerk sogar 68 %.
Die Mehrheit der von Umsatzrückgängen betroffenen Be-
triebe, mit Ausnahme der Bereiche Bau und Ausbau, erwar-
tet zudem für die kommenden Monate eine weiterhin
rückläufige Umsatzentwicklung.

Auftragsentwicklung
Mit einem Anteil von 58 % melden die Inhaber mehrheitlich
einen für diese Jahreszeit normalen Auftragsbestand, wäh-
rend weitere 14 % der Betriebe den aktuellen Bestand sogar
als überdurchschnittlich bewerten. Im Vergleich mit den
Vorjahren wird jedoch deutlich, dass die Rückmeldungen in
diesem Frühjahr verhältnismäßig schlecht ausfallen. Zeit-
gleich berichtet jeder Dritte von einem rückläufigen Auf-
tragseingang. Es wird deutlich, dass nur dank der jahrelang
extrem hohen Auslastung der Handwerksbetriebe eine po-
sitive Bewertung der Auftragslage bei einer zeitgleich rück-
läufigen Auftragsentwicklung möglich ist. Den
Erwartungen zufolge ist im kommenden Quartal, insbe-
sondere im Kfz-Handwerk, eine positive Auftragsentwick-
lung zu erwarten.

3) Quelle: Handwerksberichterstattung des Statistischen Landesamtes 
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Betriebsauslastung und Beschäftigung

Die wirtschaftlichen Schwankungen des vergangenen Jah-
res und die im ersten Quartal rückläufige Auftragsent-
wicklung wirken sich auf die Betriebsauslastung aus.
Gaben im Vorjahr noch 63 % der Betriebe eine fast voll-

ständige Auslastung
an, sinkt der Anteil in
diesem Frühjahr um
zehn Prozentpunkte. In
der Folge reduziert sich
die mittlere Betriebs-

auslastung auf 82 %, wobei der Auslastungsgrad aufgrund
der Spezifika einzelner Bereiche sowie der Infektions-
schutzregeln im Branchenvergleich teils erheblich diffe-
riert. Während beispielsweise die mittlere Auslastung im
Kfz-Handwerk 69 % beträgt, liegt sie im Ausbauhandwerk
mit 89 % deutlich höher.

Die Beschäftigung im Handwerk hat sich, nicht zuletzt
durch die Bestrebungen der Inhaber ihr Personal zu hal-
ten, lediglich leicht rückläufig entwickelt. In der Folge be-
richtet die deutliche Mehrheit (76 %) von einem

gleichbleibenden Be-
schäftigungsniveau. Im
Branchenvergleich hat
sich jedoch im      Ge-
sundheits- (26 %,      + 22
Prozentpunkte) sowie
im Bauhandwerk (24 %,

+ 8 Prozentpunkte) der Anteil der Betriebe, die von einem
Beschäftigungsabbau berichten, gegenüber dem Vorjahr
deutlich erhöht. Zwar erwarten 82 % der Betriebe eine
konstant bleibende Beschäftigtenzahl, im Saldo ist den-
noch, insbesondere im Kfz-Handwerk, mit einen Beschäf-
tigungsabbau zu rechnen.
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Einkaufs- und Verkaufspreise 
In den vergangenen Monaten kam es auf zahlreichen, den
Handwerksbetrieben vorgelagerten, Märkten zu Preissteige-
rungen. Als Konsequenz melden im Gesamthandwerk 80 %
der Betriebe Einkaufspreissteigerungen, wobei in der Bau-
branche mit einem Anteil von 93 % (+ 18 Prozentpunkte) die
meisten Betriebe betroffen sind. Die deutliche Mehrheit
(80 %) erwartet zudem im kommenden Quartal weitere
Preissteigerungen, wobei hierunter vermehrt Betriebe aus
dem Nahrungsmittelhandwerk zu finden sind. Gleichzeitig
plant lediglich jeder zweite Betrieb die Preissteigerungen an
seine Kunden weiterzugeben.

Investitionen
Im ersten Quartal 2021 haben 43 % der Betriebe durchschnittlich
18.000 Euro4), und damit 10.000 Euro weniger als im Vorjahres-
vergleich, investiert. Insbesondere die Auswirkungen der Pande-
mie sowie die wirtschaftliche Unsicherheit haben zu einer
divergierenden Investitionsbereitschaft der Branchen geführt.
Haben sich im ehemals hoch investiven Kfz-Handwerk die Inves-
titionsausgaben um durchschnittlich 54.000 Euro reduziert, sind
sie im ehemals gering investiven Handwerk für den persönlichen
Bedarf als auch im Nahrungsmittelhandwerk deutlich gestiegen.

4) Inwieweit Betriebe erhöhte Ausgaben aufgrund der Pandemie mit
unter den Investitionen erfassen, wird nicht abgefragt.
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Konjunkturentwicklung Handwerksbranchen

Vergleich
Das Handwerk ist in vielen Bereichen sehr kleingliedrig.
Der Anteil der Betriebe mit nur einer tätigen Person als In-
haber (Soloselbstständige) ist in einzelnen Gewerken sehr
groß. Die Branchen unterscheiden sich strukturell und be-
züglich der durchschnittlichen Beschäftigungszahlen von-
einander. 

Die wirtschaftliche Entwicklung des Handwerks hängt von
den verschiedensten Einflussfaktoren ab, welche die ein-
zelnen Handwerksbranchen unterschiedlich tangieren
und sich folglich auch in einer divergierenden konjunktu-
rellen Stimmung niederschlagen. Insbesondere durch die
anhaltenden Auswirkungen der Pandemie werden die
differenzierten Entwicklungen deutlich.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Bau- und Ausbauhandwerk
Die Bau- und Ausbauhandwerke gelten seit Jahren als
Konjunkturmotor der ostsächsischen Wirtschaft. Dennoch
ist die Stimmung in der Baubranche gegenüber dem Vor-
jahr leicht eingetrübt. Zwar beurteilen 54 % der Betriebe
ihre derzeitige Ge-
schäftslage als gut, der
Anteil schlechter Lage-
einschätzungen hat
sich mit einem aktuel-
len Wert von 15 % im
Vorjahresvergleich ver-
doppelt. Ferner berichten 93 % der Inhaber von gestiege-
nen Einkaufspreisen, die auf Preissteigerungen auf
vorgelagerten Rohstoffmärkten zurückzuführen sind.
Unter anderem die leicht gestiegene Auftragsreichweite,
die mit 14 Wochen weit über dem Durchschnitt im Gesamt-
handwerk liegt, sorgt jedoch dafür, dass 87 % eine sich ver-
bessernde oder zumindest gleichbleibende Geschäftslage
erwarten.

Das Geschäftsklima in der Ausbaubranche hat sich im Vor-
jahresvergleich nur geringfügig verschlechtert und fällt
mit 127 Punkten auch weiterhin deutlich besser als im Ge-
samthandwerk aus. Zwar meldet die Mehrheit (62 %) der
Betriebe eine aktuell gute Geschäftslage, im Vorjahr lag der
Anteil allerdings zehn Prozentpunkte höher. Dies ist mit-
unter auf die leicht gesunkene Auftragsreichweite und Ka-
pazitätsauslastung zurückzuführen. Ähnlich dem Bau-
handwerk berichten auch im Ausbauhandwerk zuneh-
mend mehr Betriebe (84 %) von gestiegenen Einkaufsprei-
sen. Infolgedessen plant jeder zweite Betrieb für das
kommende Quartal entsprechende Anpassungen der
eigenen Preise nach oben. Ferner kann für die nächsten
Monate von einer weitgehend stabilen Entwicklung der
Geschäftslage ausgegangen werden.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Handwerke für den gewerblichen Bedarf
Der Vorjahresvergleich zeigt, dass sich das Geschäftsklima
im Handwerk für den gewerblichen Bedarf mit aktuell
112 Punkten (+ 7 Prozentpunkte) deutlich verbessert hat.
Dennoch berichten lediglich 41 % der Betriebe von einer
derzeit guten Geschäftslage. Ursächlich hierfür ist mit-

unter die Auftrags-
reichweite, welche sich
im Vergleich zum Vor-
jahr um 27 % reduziert
hat. Erwarteten im ver-
gangenen Frühjahr 19 %
der Betriebe einen Be-

schäftigungsabbau, sind es reichlich 16 % die eine ge-
sunkene Mitarbeiterzahl melden. Für die kommenden
Monate scheint der Negativtrend in der Beschäftigungs-
entwicklung jedoch zunächst abzuflauen. Ferner erwarten
24 % der Inhaber eine sich verbessernde Geschäftslage im
kommenden Quartal. 

Speziell: Zulieferer/Metall
Nicht nur aufgrund der durch Corona bedingt volatilen
wirtschaftlichen Entwicklung ist eine Stabilisierung der
Geschäftslage in der Teilgruppe der Zulieferer vorerst nicht
in Sicht. Unter anderem äußere Markteinflüsse sowie wirt-
schaftliche Entscheidungen einzelner Marktteilnehmer
führen derzeit auf zahlreichen Rohstoffmärkten (Erdöl,
Eisenerz, Holz, etc.) zu enormen Preissteigerungen und
Störungen in den Lieferketten. In der Folge sehen sich zahl-
reiche Betriebe nicht in der Lage verlässliche Preisangaben
zu kommunizieren und die Einhaltung sämtlicher Liefer-
fristen zu gewährleisten. In Anbetracht der angespannten
Marktsituation ist eine Vielzahl der Betriebe zur konjunk-
turellen Entwicklung nicht aussagefähig, weswegen von
einer Auswertung dieser Teilgruppe in diesem Frühjahr ab-
gesehen wird.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Kfz-Handwerke
Im Branchenvergleich weist das Kfz-Handwerk mit einem
Wert von 89 Punkten das schlechteste Geschäftsklima auf.
In Anbetracht der seit Pandemiebeginn gesunkenen Mo-
bilität und den weitreichenden Einschränkungen sind so-
wohl die rückläufige Auftragsentwicklung bei 63 % der
Betriebe als auch die
Umsatzrückgänge, die
68 % verzeichnen, nicht
verwunderlich. Für das
kommende Quartal er-
wartet zwar beinah ein
Drittel eine sich verbes-
sernde Geschäftslage, da aktuell allerdings nur 14 % der Be-
triebe ihre Lage als gut bewerten, ist vorerst keine
wirtschaftliche Erholung in Sicht. Ungeachtet der aktuell
vergleichsweise schlechten Lage und den eingetrübten
Aussichten prognostiziert die deutliche Mehrheit eine
gleichbleibende Beschäftigtenentwicklung.

Handwerke für den persönlichen Bedarf
Über mehrere Monate hinweg angeordnete Schließungen
sorgen dafür, dass das Geschäftsklima im Handwerk für
den persönlichen Bedarf auf 95 Punkte sinkt. Trotz der ein-
geschränkten Öffnungsmöglichkeit führen die damit ver-
bundenen Auflagen in beinah jedem zweiten Betrieb zu
einer rückläufigen Auftragsentwicklung und einem unter-
durchschnittlichen Auftragsbestand. Lediglich 28 % der
Betriebe bewerten ihre derzeitige Geschäftslage als gut,
während die Mehrheit (45 %) diese als schlecht empfindet.
Mit einem Anteil von 31 % blicken jedoch so viele Betriebe
wie in keiner anderen Branche positiv auf das kommende
Quartal und erwarten eine Verbesserung der Geschäfts-
lage, wobei die tatsächliche Entwicklung maßgeblich von
den weiteren politischen Entscheidungen abhängen wird.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Lebensmittelhandwerke
Trotz der weiterhin weitreichenden Einschränkungen hat
sich das Geschäftsklima im Lebensmittelhandwerk mit
aktuell 102 Punkten geringfügig gegenüber dem Vorjahr ver-
bessert (+ 6 Prozentpunkte). Nicht zuletzt die Unterschiede

zwischen beispielsweise
Bäckereien mit und
ohne Cafébetrieb füh-
ren jedoch dazu, dass
sich die Wirtschaftslage
innerhalb der Branche
teils erheblich unter-

scheidet. Während 38 % der Betriebe (+ 9 Prozentpunkte)
eine gute Geschäftslage melden, berichten 41 % der Inhaber
(+ 31 Prozentpunkte) von einer für diese Jahreszeit unter-
durchschnittlichen Auftragslage. Für das kommende Quar-
tal erwartet zwar die Mehrheit der Betriebe (65 %) eine eher
gleichbleibende Geschäftslage, aber auch hier sind die wei-
teren politischen Entscheidungen maßgebend.

Gesundheitshandwerke
Mit 100 Punkten liegt das Geschäftsklima im Gesund-
heitshandwerk geringfügig über dem Vorjahreswert
(+ 2 Prozentpunkte), wobei sich die Einschätzungen bezüg-
lich der aktuellen Geschäftslage leicht in eine positive
Richtung verschoben haben. Zeitgleich berichten aller-
dings so viele Betriebe wie in keiner anderen Branche
(58 %)  von einer unterdurchschnittlichen Auftragslage.
Letzteres ist mitunter dafür verantwortlich, dass mit
einem Anteil von 26 % vergleichsweise viele Betriebe eine
rückläufige Beschäftigtenentwicklung melden. Für die
kommenden Monate sind die Erwartungen weitestge-
hend verhalten. Sowohl hinsichtlich der Geschäftslage als
auch der Auftrags- und Umsatzentwicklung prognostiziert
die Mehrheit eine eher gleichbleibende Entwicklung.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Konjunkturentwicklung in den Regionen

Vergleich
Auch weiterhin differiert das Stimmungsbild zwischen den
einzelnen Landkreisen (LK) und der Landeshauptstadt
Dresden. Das Geschäftsklima reicht von 111 Punkten im
LK Meißen bis hin zu 121 Punkten im LK Bautzen. Gegen-
über dem Vorjahr ist das Geschäftsklima in sämtlichen Re-
gionen im Kammerbezirk Dresden gesunken. Die
Unterschiede sind mitunter auf die regionale Verteilung
der Branchen und deren differierende wirtschaftliche Lage
zurückzuführen. 

Dresden
Die Dresdner Handwerksbetriebe schätzen mit 46 %
„Gut“-Urteilen ihre Geschäftslage schlechter als noch vor
einem Jahr ein (- 17 Prozentpunkte). Dies ist unter anderem
darauf zurückzuführen, dass 27 % der Betriebe einen unter-
durchschnittlichen Auftragsbestand melden, infolgedessen
sich die Auftragsreichweite um zwei auf zehn Wochen re-
duziert hat. Im regionalen Vergleich liegt das Geschäftsklima
mit 115 Punkten dennoch im Mittelfeld. Für das kommende
Quartal rechnet beinah jeder zweite Betrieb mit gleichblei-
benden Umsätzen und weitere 29 % mit Umsatzsteigerungen.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Landkreis Bautzen
Mit 121 Punkten weisen die Betriebe im LK Bautzen das
beste Geschäftsklima auf. Jeder zweite Betrieb meldet eine
gute Geschäftslage und mit einem Anteil von 62 % berich-
tet die Mehrheit von einem normalen Auftragsbestand.
Den Rückmeldungen zufolge rechnen im kommenden
Quartal mehr Betriebe mit einer Verbesserung ihrer Ge-
schäftslage als mit einer Verschlechterung.

Landkreis Görlitz
Im regionalen Vergleich liegt das Geschäftsklima im LK
Görlitz mit 112 Punkten auf einem vergleichsweise niedrigen
Niveau. Zwar beurteilen 47 % der Betriebe ihre Lage als gut,
jedoch hat sich der Anteil an Betrieben, die eine unterdurch-
schnittliche Auftragslage melden, gegenüber dem Vorjahr
verdoppelt. Im kommenden Quartal rechnen 64 % mit einer
gleichbleibenden Geschäftslage.

Landkreis Meißen
In keiner anderen Region beurteilt ein so geringer Anteil der
Inhaber (40 %) die eigene Geschäftslage als gut. Zeitgleich
hat sich der Anteil schlechter Lageeinschätzungen gegenüber
dem Vorjahr beinah verdoppelt. Es ist daher nicht verwunder-
lich, dass der LK mit einem Geschäftsklima von 111 Punkten
das Schlusslicht bildet, zumal die Mehrheit künftig eine eher
gleichbleibende Geschäftslage erwartet. 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Im LK Sächsische Schweiz-Osterzgebirge berichtet jeder
zweite Betrieb von einer guten Geschäftslage. Zeitgleich
geben 40 % der Betriebe eine rückläufige Entwicklung der
Umsätze und 31 % eine eher befriedigende Geschäftslage im
ersten Quartal an. Dies sowie die weniger optimistischen Er-
wartungen an die kommenden Monate führen letztlich
dazu, dass das Geschäftsklima auf 117 Punkte fällt.

Konjunkturbericht Frühjahr 2021
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Befragte Gewerbe5)

Baugewerbe: 
Maurer und Betonbauer, Zimmerer, Dachdecker, Straßen-
bauer, Gerüstbauer, Steinmetzen und Steinbildhauer

Ausbaugewerbe:
Maler und Lackierer, Klempner, Installateur und Heizungs-
bauer, Elektrotechniker, Tischler, Raumausstatter, Rolladen-
und Sonnenschutztechniker, Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger, Stuckateure, Bodenleger, Glaser

Handwerke für den gewerblichen Bedarf:
Feinwerkmechaniker, Elektromaschinenbauer, Landma-
schinenmechaniker, Kälteanlagenbauer, Metallbauer,
Gebäudereiniger, Informationstechniker, Schilder- und
Lichtreklamehersteller, Drucker, Modellbauer

Kraftfahrzeuggewerbe:
Karosserie- und Fahrzeugbauer, Kraftfahrzeugtechniker,
Zweiradmechaniker

Lebensmittelgewerbe:
Bäcker, Konditoren, Fleischer

Gesundheitsgewerbe:
Augenoptiker, Zahntech-
niker, Hörgeräteakustiker,
Orthopädieschuhmacher,
Orthopädietechniker

Handwerke für den
persönlichen Bedarf:
Friseure, Schuhmacher,
Uhrmacher, Maßschneider, Fotografen, Textilreiniger,
Kosmetiker, Gold- und Silberschmiede, Kürschner, Schnell-
reiniger

5) Von 22.201 Mitgliedsbetrieben wurden 3.866 befragt. Die Rücklauf-
quote betrug 20 %. 
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